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Sehr geehrter Herr Botschafter,

wie ich von der Menschenrechtsorganisation Amnesty International erfahren habe, droht im Iran zur
Zeit  mindestens  20  Menschen  die  Todesstrafe,  im  Zusammenhang  mit  den  Protesten,  die  von
September bis  Dezember 2022 unter  dem Slogan „Frau,  Leben,  Freiheit“  ausgebrochen waren.
Unter ihnen befinden sich mindestens fünf Personen, denen nach grob unfairen Prozessen unter
anderem wegen „Feindschaft gegen Gott“ denen unmittelbar die Hinrichtung droht. Es handelt sich
um M. Mehman Navaz, Mansour Dahmardeh, Mohammad Ghobadlou, Mojahed Kourkouri und
Reza Rasaei. Ich habe mich in dieser Angelegenheit an die Oberste Justizautorität Ihres Landes
gewandt.  Eine Kopie meines Schreibens lege ich diesem Brief bei.

Ich bitte auch Sie, Herr Botschafter dringend, sich für die umgehende Aufhebung aller Todesurteile
einzusetzen,  die in Verbindung mit  den genannten Protesten ausgesprochen wurden,  sowie sich
dafür  zu  engagieren,  dass  alle  Inhaftierten  freigelassen  werden,  die  nur  wegen  der  friedlichen
Wahrnehmung ihrer Menschenrechte inhaftiert sind.

Mit freundlichen Grüßen


